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digiDEM Bayern – „Science Watch LIVE“
Digitales Demenzregister Bayern

Interdisziplinäres Zentrum für HTA und Public Health (IZPH) 

der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg

Digitale Angebote für Menschen mit Demenz 

sowie Angehörige

mit dem Team von digiDEM Bayern

Nächstes Webinar am 11.10.2022:

„Gibt es ein Recht auf Nichtwissen einer Demenzdiagnose?“
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Moderation & Chatroom-Betreuung

Florian Weidinger, M.Sc.

Chatroom-Betreuung

Nikolas Dietzel, M.A.

Moderation
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GoToWebinar – wichtige Funktionen
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digiDEM Bayern – Forschungspartner*innen gesucht

digiDEM 
Bayern

Langzeitdaten zu 
kognitiven 

Beeinträchtigungen

Stärkung der 
Versorgungs-

situation

Digitales Register Digitale Angebote
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• Digitalisierung und Demenz – wie passt das zusammen?

• Digitalisierung und Demenz – was gibt’s bisher?

• Digitalisierung und Demenz – was bietet digiDEM Bayern?

Unsere heutige Agenda
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Quelle: Huxhold, O. und Otte, K. (2019)

Digitalisierung und Demenz – wie passt das zusammen?

12



©  2022  I  IZPH  I  Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg  I  digiDEM Bayern  I  Science Watch LIVE Nr. 39  I  20.09.2022

Digitalisierung und Demenz – wie passt das zusammen?
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Quelle: Huxhold, O. und Otte, K. (2019)
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Quelle: Kolominsky-Rabas et al. (2020)

Digitalisierung und Demenz – wie passt das zusammen?
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Anwendungsbereiche

Wissen Diagnostik

Kompetenzen

Unterstützung

AustauschSicherheit

Unterhaltung

Wohlbefinden
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USA
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Zusätzliche Verbundprojekte:
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Jana Rühl, M.Sc.Michael Zeiler, M.Sc. Alina Baumgartner, M.Sc.

Anne Keefer, M.Sc.Ilona Hörath, M.A.Florian Weidinger, M.Sc.
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BEURTEILUNG DER 
GEDÄCHTNISLEISTUNG

Hat sich die Gedächtnisleistung 

meines Angehörigen verändert?
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Hintergrund: Fehlende Diagnosestellung

Welt Alzheimer Bericht (2021):

• Global sind 75% der Menschen mit Demenz ohne Diagnose

• Unterdiagnoseraten schwanken zwischen 60% in Ländern mit hohem Einkommen und über 

90% in Ländern mit mittlerem und niedrigem Einkommen

digiDEM Bayern (Stand März 2022):

• 39,6% der Personen mit Gedächtnisbeeinträchtigungen haben keine Diagnose

Quelle: Gauthier et al. (2021)

Beurteilung der Gedächtnisleistung
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Hintergrund: Vorteile einer zeitgerechten Demenzdiagnose

Besserer Umgang mit Krankheitssymptomen

• Beratung des Betroffenen und der Angehörigen (Konflikte, Entlastung, usw.)

Planung und Koordinierung

• Unterstützungsmöglichkeiten, Hilfsmittel, usw. 

Frühere Behandlungsmöglichkeiten

• (nicht) medikamentöse Behandlung

• Kontrolle und Behandlung von Begleiterkrankungen

• Verzögerung einer stationären Pflege

Quellen: Liss et al. (2021); Dubois et al. (2016)

Beurteilung der Gedächtnisleistung
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Zielgruppe: Personen, die bei einer nahestehenden Person Gedächtnisbeeinträchtigungen bemerken

Beurteilung der Gedächtnisleistung
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Quellen: Jorm et al. (1989); Ehrensperger et al. (2010)

Beurteilung der Gedächtnisleistung 

Fragebogen: Informant Questionnaire on Cognitive Decline in the Elderly (IQCODE)

Instrument zur Einschätzung des kognitiven 

Abbaus bei betroffenen Menschen durch eine 

nahestehende Person 

(“Informant-based screening tool”) 

Grundlage für unser digitales Angebot: 

• 7 Fragen 

• 5 Antwortmöglichkeiten pro Frage

• 2-Jahres Vergleichszeitraum
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Beurteilung der Gedächtnisleistung
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Beurteilung der Gedächtnisleistung
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Jana Rühl, M.Sc.Michael Zeiler, M.Sc. Alina Baumgartner, M.Sc.

Anne Keefer, M.Sc.Ilona Hörath, M.A.Florian Weidinger, M.Sc.

Ihre Fragen zum Angebot
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WISSENSTEST DEMENZ

Wie gut ist ihr Wissen rund um 

das Thema der Alzheimer-Demenz?

28
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Hintergrund:

• Unzureichender Wissensstand der Bevölkerung zu Demenzerkrankungen

Quellen: Cations et al. (2018); Cahill et al. (2015)

• Erhöhte Demenzkompetenz trägt zur zeitgerechten Diagnose einer Demenz bei

Quelle: Aihara, Y. & Maeda, K. (2020)

• Wirksame Wissensvermittlung durch digitale Demenz-Schulungen und soziale Medien möglich

Quellen: Muirhead et al. (2022); Van Asbroeck et al. (2021)

Wissenstest Demenz
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Fragebogen:

Basiert auf der Alzheimer‘s Disease Knowledge Scale (ADKS)

• 30 Fragen zur Alzheimer-Demenz

• 7 Bereiche

o Auswirkungen auf das Leben

o Risikofaktoren

o Behandlung und Management

o Screening und Diagnose

o Pflege und Betreuung

o Krankheitsverlauf

o Symptome

• Erweiterung der ADKS um evidenzbasierte Erläuterungen
Quelle: Carpenter et al. (2009)

Wissenstest Demenz
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Zielgruppen:

• Interessierte Öffentlichkeit 

• Akteure aus der Gesundheitsversorgung

• Betroffene und Angehörige

Wissenstest Demenz
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Wissenstest Demenz
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Wissenstest Demenz
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Wissenstest Demenz
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Jana Rühl, M.Sc.Michael Zeiler, M.Sc. Alina Baumgartner, M.Sc.

Anne Keefer, M.Sc.Ilona Hörath, M.A.Florian Weidinger, M.Sc.

Ihre Fragen zum Angebot
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ANGEHÖRIGENAMPEL

Belastungssituation für 

pflegende Angehörige prüfen
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Hintergrund:

• Zielgruppe: Pflegende Angehörige 

• Bedeutung der Selbsteinschätzung:

o ¾ der pflegebedürftigen Menschen in Deutschland werden durch Angehörige gepflegt

o Pflegende Angehörige sind die unsichtbaren zweiten Patienten

o Hohe Belastung für pflegende Angehörige

o Bewusstmachen der eigene Situation und des Grades der eigenen persönlichen Belastung 

o Ergebnis der Ampel: Angabe des Risikos für die gesundheitliche Beeinträchtigung

Angehörigenampel
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Fragebogen:

• Forschung zur subjektiven Belastung pflegender Angehöriger durch Prof. Dr. Elmar Gräßel seit 

über 25 Jahren

• Kurzform der „Häuslichen-Pflege-Skala (HPS)“

• Entwicklung des Erhebungsinstrumentes von Wissenschaftler*innen des Zentrums für 

Medizinische Versorgungsforschung des Universitätsklinikums Erlangen

• Einsatz der Häuslichen Pflegeskala seit 6 Jahren weltweit

Angehörigenampel
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Fragebogen:

Angehörigenampel

Quellen: Graessel et al. (2014); Pendergrass et al. (2018)
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Angehörigenampel
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Angehörigenampel
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Neuer Fragebogen „DEMAND“

Quelle: Dietzel et al. (2022)

• Veröffentlichung einer neuen 

Studie in Kürze

• Erfassung der wichtigsten 

Bedürfnisse pflegender 

Angehöriger

• Auseinandersetzung mit den 

eigenen Bedarfen

• Identifizierung regionaler 

Versorgungslücken
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Ihre Fragen zum Angebot
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HÖRTEST

Hörvermögen schnell und anonym 

mit unserem Online-Test prüfen
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• Hörverlust, bzw. Schwerhörigkeit = Risikofaktor für Demenz 

• 1,9-fach erhöhtes Risiko für die Entwicklung einer Demenz

• 8% aller Demenzfälle könnten ohne Risikofaktor Schwerhörigkeit vermieden werden

Quelle: Livingston et al. (2020)

Hörtest

Hintergrund:
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Hörtest

Prävention

 Nutzung von Hörgeräten ist ein 

protektiver Faktor

Behandlung von Schwerhörigkeit mit 

positiven Effekten für:

• pflegende Angehörige 

• Menschen mit Demenz

Hintergrund:

Quellen: Ray et al. (2018); Mamo et al. (2018)
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Aufbau:

• Auf Grundlage des Ziffern-Tripel-Hörtests

• Ermittelt, inwiefern akustische Signale während der 

Wiedergabe von Störgeräuschen verstanden werden können

• kostenlos und anonym

• Verfügbar in deutsch und englisch

• Dauer: ~ 3 Minuten

• Zielgruppe: Allgemeinbevölkerung

Hörtest

Quelle: Buschermöhle et al. (2015)
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Hörtest
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Quelle: Buschermöhle et al. (2015)

Hörtest

Ergebnisse:

• Test gibt eine Einschätzung, wie gut das individuelle Sprachverstehen im Vergleich zu normalem 

Hörvermögen ist

• Kann nicht alle Aspekte des Hörvermögens abdecken

• Ersetzt keine ärztliche Diagnose

• Weitere Abklärung beim Facharzt empfohlen
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Ihre Fragen zum Angebot
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NEWSLETTER

Aktuelle Forschungsergebnisse zu Demenz 

aus der internationalen Fachliteratur
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Science Watch Newsletter 

Hintergrund:

• Aktuelle News aus der nationalen und internationalen Demenzforschung 

• Informationen über Prävention, vermeidbare Risikofaktoren, über den Umgang mit 

Demenzerkrankungen und über digitale Angebote

• Wissenschaftlich untermauert, in allgemeinverständlicher Sprache aufbereitet 

• Zielgruppe: 

o Interessierte Öffentlichkeit

o Akteure aus der Gesundheitsversorgung

o Ehrenamtliche

o Gesundheitspolitische Entscheider*innen

o digiDEM Bayern-Forschungspartner*innen

o Journalist*innen
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Science Watch Newsletter

Die große Themenvielfalt macht den Science Watch Newsletter so besonders

Ausgewählte aktuelle Beispiele 

• Erstes regionales Demenz-Bevölkerungs-Screening Deutschlands von digiDEM Bayern

• Gesundheitskosten

• Verdreifachung der Anzahl der Demenzerkrankungen bis 2050

• Hintergrund zum neuen Medikament Aducanumab 

Beispiele für unsere Schwerpunkt-Newsletter

• Vermittlung von Demenzwissen / Wissenstest Demenz 

• Online-Fragebogen zur Beurteilung der Gedächtnisleistung

• Fahrtauglichkeit und Demenz

• Tabuthema Sexualität und Demenz
53
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Science Watch Newsletter

Warum Sie den Newsletter lesen sollten

• Am Puls der Zeit bleiben mit Informationen aus den Forschungsbereichen MCI und Demenz

• Wichtiges kurz und prägnant auf den Punkt gebracht

• Auswahl der Themen erfolgt nach Sichtung der gesamten internationalen Fachliteratur

• Strenge Prüfung der Publikationsorgane, evidenzbasiert

• Zuverlässig einmal im Monat mit vier bis sechs Themen - kostenfrei

• Links zu jeder Originalstudie
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Science Watch Newsletter

… und das Wichtigste zum Schluss

• Je besser die Öffentlichkeit über Demenz informiert ist, desto eher ist sie bereit, falsche Vorstellungen 

über die Alzheimer-Krankheit/Demenz zu hinterfragen 

• Demenzkompetenz erwerben

• Früherkennung von Demenz fördern 

• Der Stigmatisierung entgegenwirken

• Das Leben von Menschen mit Demenz und ihrer pflegenden Angehörigen verbessern

• Digitale Angebote wie der Newsletter erleichtern den Zugang zu Informationen

Melden Sie sich an!

https://digidem-bayern.de/newsletter/
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WEBINAR

Aktuelle Forschungsergebnisse zu Demenz -

live und in der Mediathek
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Hintergrund:

• wissenschaftsbasierte Informationsvermittlung aus dem 

Themenfeld „Demenz“

• digitales, niedrigschwelliges, allgemeinverständliches Angebot

• Zielgruppen: 

o Akteure aus der Gesundheitsversorgung

o Interessierte Öffentlichkeit

o Ehrenamtliche

o Gesundheitspolititsche Entscheider*innen

o digiDEM Bayern Forschungspartner*innen

Science Watch LIVE Webinar
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Science Watch LIVE Webinar

Was macht das Science Watch LIVE Webinar besonders?

• Wissenschaftlich basierte Informationen

• Einbindung namhafter Expert*innen

• Aktive Teilnahme

• bereits 39 Webinare zu verschiedenen Themen, z.B.: 

o Kommunikation mit Menschen mit Demenz

o Ergotherapie und Demenz

o verschiedene digitale Angebote zur Unterstützung

o Sexualität und Demenz
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Was ist der Mehrwert?

• Videos und Foliensätze zum Download

• Weiterführende Informationen und Literatur

• Öffentlich zugänglicher Wissensschatz

• Stetige und flexible Weiterbildung

Science Watch LIVE Webinar
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Wie gelangt man zu den digitalen Angeboten von digiDEM Bayern? 

https://digidem-bayern.de/
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Nun sind Sie gefragt!

Welche Wünsche oder Visonen für die Entwicklung 

weiterer digitale Angebote haben Sie?

Bildquelle: Shutterstock
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Ihre Fragen an das digiDEM Bayern Team

Digitale Angebote für Menschen mit Demenz 

sowie Angehörige
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 Alle Webinare online abrufbar: https://digidem-bayern.de/science-watch-live/

 Heute zum ersten Mal dabei?

Melden Sie sich für unseren Newsletter an: https://digidem-bayern.de/newsletter/

 Nächstes Webinar am 11.10.2022: „Gibt es ein Recht auf Nichtwissen einer Demenzdiagnose?“

 digiDEM Bayern auf Facebook und Twitter:

https://www.facebook.com/digiDEMBayern/ https://twitter.com/digidem_bayern

Sie haben noch nicht genug?
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